
Kurzbeschrieb
Im Rahmen des Projekts «Agis pour ton futur / Handle für deine Zukunft» wurden rund 
30 verschiedene pädagogische Aktivitäten, die aktive Teilnahme am europäischen 
Wasser-Jugendparlament sowie die Produktion zahlreicher Videoclips und ein Bil-
derbuch zum Thema Wasser & Wald umgesetzt. Alles hat mit dem Engagement von 
vier Schüler/-innen anlässlich des 10. europäischen Jugendparlaments zum Thema 
Wasser im Jahr 2011 begonnen: Nach ihrer Rückkehr mussten sie ein Projekt zur 
Sensibilisierung im Umweltbereich entwickeln. Da dies bis Dato nicht Teil des Lehr-
programms war, entschieden sie sich gemeinsam mit ihren Lehrpersonen, pädagogi-
sches Material zu erarbeiten, welches dann den Lehrpersonen der Sek I zur Verfü-
gung gestellt wurde. Die Entwicklung des Material wurde im Ergänzungsfach 
Geographie mit der Unterstützung des waadtländischen Departements für Bildung, 
Jugend und Kultur umgesetzt. Über dreissig Aktivitäten zu den Themen Naturgefah-
ren, nachhaltige Stadt, Wasser, Klimawandel, Migration, Globalisierung, Zustand der 
Erde und Ernährung wurden erarbeitet. Die Jugendlichen konnten die Themen frei 
wählen und im Ergänzungsfach selbständig realisieren. Die Unterrichtsmaterialien 
wurden danach mit den regionalen Klassen der Sekundarstufe 1 erfolgreich getestet 
und sind auf Französisch auf der Homepage zugänglich.

Besondere Stärken
-- Aktive Partizipation der Schüler/-innen
-- Weitergabe von Wissen und Erfahrungen zwischen den Schüler/-innen
-- Begleitung und Unterstützung der Lehrpersonen und der Schuldirektion
-- Internationaler Austausch mit der UNESCO «Aktivitäten im Rahmen der Dekade 

für Bildung für nachhaltige Entwicklung» 
-- Organisation regelmässiger Veranstaltungen
-- Themen und Aktivitäten sind in die lokalen und internationalen Diskurse einge-

bunden

Übersicht
Name : Gymnasium Burier
Ort und Kanton :  La Tour-de-
Peilz, VD
Schülerzahl : 250
Anzahl Lehrpersonen : 2
Stufe HarmoS : Gymnasium 
(Sek II) & Zyklus 3 des Fachs 
Geographie
Internetadresse :  
www.gymnasedeburier.ch/site/
index.php/agis-pour-ton-futur

Kontakt
Gymnase de Burier
Route de Chailly, CP 96
1814 La Tour-de-Peilz
Sabine Stäuble 
sabine.stauble@gmail.com
Caterina Gentizon 
caterina.gentizon@gmail.com

«Agis pour ton futur!»
Jugendliche des Gymnasiums in Burier engagierten sich im «eu-
ropäischen Wasser-Jugendparlament» und realisierten zahlreiche Pro-
jekte in ihrer Region 

PRAXISBEISPIELE | FÜR DIE SCHULE
Bildung für Nachhaltige Entwicklung

https://www.youtube.com/watch?v=4Vj7WGGouRM


Organisation 
Jugendliche, Lehrpersonen und Schulleitung

Projekte und Aktivitäten im Lauf der Jahre
-- 2011 Teilnahme am 10. Europäischen Wasser-Jugendparlament:

	 Entwicklung von pädagogischen Aktivitäten für die Schulstufe Sek I zur Sensibili-
sierung auf die Umweltentwicklung durch die Jugendlichen im Ergänzungsfach 
Geographie. Im Verlauf des Jahres 2011 wurden 10-15 pädagogischer Aktivitäten 
erstellt und online geschalten. 

-- 2013 Teilnahme am 11. Europäischen Wasser-Jugendparlament:
	 Entwicklung zweier Bilderbuch-Bände zum Umgang mit Wasser (Tourismus, 

Wasserkraft, Landwirtschaft etc.) und der Entwaldung. 
-- 2015 Organisation des Weltwassertages in Burier:
	 Veröffentlichung des Bilderbuches «Soif!». Die Schüler/-innen organisierten ei-

nen offenen Brief «SOIF!» und eine Videoperformanz mit rund 1500 Jugendli-
chen. Mit diesem Projekt sammelten sie CHF 30‘000.- für den Bau eines Brun-
nens in der ariden Zone des Nigers.

-- 2016 Organisation des 13. Europäischen Wasser-Jugendparlaments am 
Gymnasium Burier:

	 51 Jugendliche aus 17 Ländern Europas diskutierten über die Einsatzmöglichkei-
ten im Bereich der Wasserthematik. Gemeinsam verfassten sie eine Verpflich-
tungserklärung der mit Wasser verbundenen Risiken. 

-- 2016 Reinigung des Seeufers:
	 Verbunden mit der Teilnahme am 13. Europäischen Wasser-Jugendparlament en-

gagierte sich die Schweizer Delegation für die Sensibilisierung der Wasserver-
schmutzung in der Schweiz, genauer rund um den Genfersee. 50 Jugendliche 
reinigten die Ufer des Sees im Bereich des Naturschutgebietes «Grangettes» und 
gestalteten zur Sensibilisierung der Wasserverschmutzung 3 Poster. 

-- Seit 2016 Permakultur in Burier:
	 Anschliessend an das 13. Europäische Wasser-Jugendparlament schauten die 

Jugendlichen den Film «Tomorrow» von Cyril Dion. Davon motiviert, begannen sie 
einen Permakultur-Garten anzulegen. Seit 2016 sind zahlreiche Schüler/-innen 
begleitet von 5 Lehrpersonen für den Garten erfolgreich zuständig.

-- Wie weiter?
	 Das Projekt zur Entwicklung von Unterrichtsmaterialien im Fach Geographie wird 

für alle Schulstufen weitergeführt.

Kooperationen

Blick von éducation21
Das Projekt «Agis pour ton future» ist in das langjähriges Schulprogram zum Thema 
BNE am Gymnasium eingebunden und wird konkret mit der Weitergabe von Erfah-
rungen von den Jugendlichen an die Kinder der Sek. I umgesetzt. Durch die Teilnah-
me an den Sessionen des europäischen Wasser-Jugendparlaments, der Arbeit der 

Internet-Links
www.agispourtonfutur.ch/
www.education21.ch/de/aktualitaet/
testimonials/projekt-agis-pour-ton-
futur
www.education21.ch/fr/agispourton-
futur (nur auf Franz)
Interview mit die Lehrerinnen: 
www.youtube.com/
watch?v=4Vj7WGGouRM

Dokumente zu download
Artikel vom 24H 

 Gymnase du 
Burier

DFJC (Kanton Waadt)

Schulen Sek 1 aus Bex, Crosier, 
Vevey, Montreux-West, Aigle, Tour-

de-Peilz 

Solidarité Eau Europe, Organisation 
des Europäischen Wasser-Jugendpar-

laments .

https://www.24heures.ch/vaud-regions/riviera-chablais/gymnase-burier-cultive-penchants-ecolos/story/27459367


Mai 2018

Lehrpersonen und den Aktivitäten die gemeinsam entwickelt wurden, konnten und 
können sich die Schüler/-innen am Gymnasium in Burier aktiv, kritisch und verant-
wortungsvoll mit BNE auseinandersetzen.

Zitate der Lehrperson/Direktion
«Das Projekt ist sehr erfolgreich bei den Schüler/-innen. Es ist konkret und sie können 
alles von A-Z selbständig umsetzen. Und, das Tüpfchen auf dem i ist, dass sie alles 
selbst in den Klassen testen können, vor über 20 Schulkindern, die jünger sind als sie 
– das ist sehr befriedigend für sie.» (Sabine Stäuble, Lehrerin und Ko-Verantwortliche 
des Projekts)


